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Albrecht Zeuner als Kollege

Reinhard Bork

Liebe Frau Zeuner, 
liebe Familie Zeuner, 
Spectabilis, 
meine Damen und Herren!

Herr Otto hat die Person und das Lebenswerk von Albrecht Zeuner 
sehr eindrucksvoll und persönlich vor unseren Augen aufleben lassen. 
Mir fällt jetzt die Aufgabe zu, diesen Rückblick in einigen kurzen Be-
merkungen um die Perspektive der Fakultät zu ergänzen und ihn als 
Mitglied der Fakultät für Rechtswissenschaft zu würdigen. Ich will 
vorwegsagen, dass ich diese Aufgabe sehr gern übernommen habe. Al-
brecht Zeuner war Vorsitzender der Berufungskommission, die mich 
1990 nach Hamburg geholt hat, und von Beginn an habe ich nicht nur 
von seiner immensen Erfahrung in Wissenschaftsdingen im Allge-
meinen und in Fakultätsangelegenheiten im Besonderen profitiert, 
sondern mich auch aufgrund seiner freundlichen, kollegialen und 
menschlichen Wertschätzung gleich willkommen gefühlt. Er war mir 
ein Vorbild und Ansporn zu eigenem, als selbstverständlich empfun-
denen Engagement. Wenn ich mich daher heute an ihn zurückerinne-
re, dann tue ich das mit großer Dankbarkeit.

Albrecht Zeuner, der 1947 als Kriegsheimkehrer sein rechtswis-
senschaftliches Studium in Hamburg aufnahm, hat das Personal die-
ser Fakultät seit dem 1. Dezember 1951 bereichert. Damals wurde er 
in den Fakultätsannalen erstmals urkundlich erwähnt, und zwar mit 
dem Vermerk, dass ihm die Stelle einer nichtvollbeschäftigten (das 



30 Reinhard Bork

war eigens unterstrichen!) wissenschaftlichen Hilfskraft übertragen 
wurde, übrigens zu dem fürstlichen Salär von 190 DM, die nach dem 
Vertrag monatlich und – für den Arbeitsrechtler war das keine Über-
raschung – nachträglich zu zahlen waren. 

36 Jahre war er, rechnet man die sechs Semester im Saarbrücker 
Exil nicht mit, in Forschung und Lehre in Hamburg tätig, zunächst 
als Schüler und Mitarbeiter von Eduard Bötticher, seinem Doktor- 
und Habilitationsvater, dann ab 1961 als Ordinarius. Trotz ehrenvol-
ler Rufe an namhafte Fakultäten ist er der Universität Hamburg bis 
zur Emeritierung im Jahre 1990 treu geblieben. Er hat Senatoren und 
Präsidenten, Kollegen und Kolleginnen, traditionelle und reformier-
te Fachbereiche kommen und gehen sehen. In all dem Wandel, den 
solche Veränderungen mit sich bringen, war er eine beständige Grö-
ße. Bis zuletzt hat er uns bei seinen Besuchen im Professorium mit 
wachem Interesse, wichtigen Hinweisen und manch gutem Rat berei-
chert. Dieser Rat hat uns weitergeholfen, denn er kam aus einer jahr-
zehntelangen Erfahrung. Und er hatte manchmal auch etwas Tröst-
liches, weil man immer dann, wenn man glaubte, die Zeiten würden 
härter, von ihm lernen konnte, dass vielleicht nicht alles, aber vieles 
doch schon einmal dagewesen ist. Ich kann das aus meiner heutigen 
Sicht nur noch einmal bekräftigen. Wie oft haben wir in den letzten 30 
Jahren vor der Situation gestanden, dass uns angedroht wurde, dass 
Mittel gestrichen werden, Lehrstühle eingezogen werden und dann 
die Welt untergeht. Und wie oft ist es uns gelungen, das alles abzu-
wenden …

Der vor ein paar Jahren verstorbene Siegfried Lenz hat 1973 ein – 
übrigens von der Kritik ziemlich verrissenes – Buch mit dem Titel 
„Das Vorbild“ geschrieben, in dem es darum geht, dass eine Schul-
buchkommission über die Aufnahme von Texten über „Lebensbilder-
Vorbilder“ beraten soll. Sollte einmal eine Kommission gebildet wer-
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den, die sich mit Vorbildern für Forschung und Lehre zu befassen hat, 
dann wäre ich gern Mitglied dieser Kommission, denn ich hätte mit 
dem Namen „Albrecht Zeuner“ ein Vorbild anzubieten.

Was war – aus der Sicht des Fakultätskollegen – so vorbildlich an 
ihm? Nun, lassen Sie mich vier Dinge besonders hervorheben. Das ers-
te ist, dass er den Rat, den er uns gegeben hat, immer sehr vorsichtig 
und zurückhaltend angeboten und niemals aufgedrängt hat. Es war 
seine große Stärke, laut – aber nicht lautstark – und unaufgeregt zu 
denken, statt gleich Ergebnisse zu verkünden. Karl-August Better-
mann hat anlässlich der Übergabe der Festschrift zu seinem 70. Ge-
burtstag gesagt: „Albrecht Zeuner denkt im Gutachtenstil.“ Ich ver-
gesse nicht, dass sein Sohn später beim festlichen Abendessen darauf 
hingewiesen hat, er hätte zuhause am Abendbrottisch auch öfter mal 
den Urteilsstil zu hören bekommen. Für uns Kolleginnen und Kolle-
gen galt das sicher nicht, und das finde ich vorbildlich.

Das zweite ist sein bis heute nachwirkender Einsatz für die Studie-
renden. Er hat übrigens 1975 sogar zu einem Schreiben an die Tief-
bauabteilung des Bezirksamtes Eimsbüttel geführt, mit dem er darum 
bat, in der Grindelallee in Höhe des Martin-Luther-King-Hauses ei-
nen zusätzlichen Fußgängerüberweg anzulegen, damit seine Studie-
renden nach seiner Vorlesung sicher die Straße überqueren könnten. 
Was aber viel bleibender ist: Wenn man heute mit Hamburger Absol-
venten spricht, die durch seine Schule gegangen sind, dann hört man 
sofort Schwärmerisches über seine lebendigen Vorlesungen, übrigens 
einschließlich der immer wieder vorgetragenen Sorge, er könnte bei 
seinem lebhaften Vortragsstil unbedacht vom Podium des Rechts-
haushörsaales fallen, was natürlich nie passiert ist. Für ihn galt, was 
er selbst über seinen Lehrer Bötticher geschrieben hat, in gleichem 
Maße: Bötticher war (ich zitiere Zeuner) „eine eindrucksvolle, stattli-
che Erscheinung, souverän und dabei zugewandt und von ungewöhn-
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licher persönlicher Ausstrahlung. Sein Kolleg war inhaltlich weit 
gespannt und von Anfang an darauf gerichtet, die zu behandelnden 
rechtlichen Regelungen und ihre Grundelemente in ihren Zusammen-
hängen nahezubringen und verständlich zu machen. Mundgerechte 
fertige Häppchen zum Auswendiglernen gab es dagegen nicht.“ Das 
gilt sicher auch für Albrecht Zeuner. Erst kürzlich hat ein Vorsitzender 
Richter am OLG (zu seinen Zeiten hieß das noch vornehm „Senats-
präsident“) geäußert, er habe bei niemandem so viel gelernt wie bei 
ihm. Er hat es also, und das ist vielleicht der schönste Erfolg, den ein 
Hochschullehrer haben kann, geschafft, das Feuer weiterzugeben.

Das dritte ist, dass er sich immer selbstlos und vorbildlich in den 
Dienst der gemeinsamen Sache gestellt hat. Das betrifft nicht nur, aber 
auch die Aufgaben in der Fakultät. Schreiben, in denen er den Dekan 
darum gebeten hätte, ihn angesichts der bereits übernommenen von 
weiteren Aufgaben zu verschonen, sind bei ihm selten gewesen. Selbst 
nach seiner Emeritierung hat er sich noch zum Stellvertretenden Vor-
sitzenden des Justizprüfungsamtes bestellen lassen und kommissarisch 
das Amt des Geschäftsführenden Direktors des ZPO-Seminars über-
nommen. Und von dem Glanz, mit dem er die vorhin von Herrn Otto 
erwähnten hochrangigen Ämter in den deutschen Wissenschaftsorga-
nisationen wahrgenommen hat, ist immer auch etwas auf die Fakultät 
gefallen. Das gilt auch, und vielleicht sogar ganz besonders, für den Wie-
deraufbau der Juristenfakultät in Rostock, für die er sich nach der Wie-
dervereinigung Deutschlands selbstlos und engagiert zur Verfügung 
gestellt hat, was ihm die Universität Rostock verdientermaßen mit der 
Verleihung der Ehrendoktorwürde gedankt hat.

Was mich aber – viertens und letztens – immer besonders beein-
druckt hat, ist die persönliche Bescheidenheit, mit der er mit diesem 
Glanz umgegangen ist. Er gehörte wahrlich nicht zu den Kollegen, die 
es für ihre wichtigste Aufgabe halten, die Umwelt von ihrer eigenen 
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Bedeutung zu überzeugen. Er hat seine Auffassungen, Zustimmung 
ebenso wie Kritik, stets in leisen Tönen vorgetragen, unprätentiös, 
oder – wie es in dem Vorwort zu seiner Festschrift heißt – „phrasenlos“.

Das alles finde ich vorbildlich, und ich bin sicher, im Namen vieler 
Kolleginnen und Kollegen sprechen zu können, wenn ich meine Ein-
drücke in dem Satz resümiere, dass Albrecht Zeuner diese Fakultät 
jahrzehntelang in beeindruckender Weise mitgeprägt hat. Erlauben 
Sie mir, dazu aus einem Brief unseres Kollegen Ingo von Münch zu 
zitieren, der über Albrecht Zeuner Folgendes schrieb: „Er war in mei-
ner Erinnerung stets eine Stimme der Vernunft, die Sachlichkeit in 
der Argumentation mit Engagement verband – ein leidenschaftlicher 
Jurist, aber durchaus offen für gesellschaftliche Entwicklungen. Sei-
ne Studenten hat er beeindruckt, auch mit seinem Temperament. Für 
die jüngeren Kollegen, zu denen ich mich damals zählte, war Albrecht 
Zeuner ein verlässlicher und absolut uneitler Berater. Man kann ohne 
zu übertreiben sagen: Albrecht Zeuner war das Vorbild eines aka-
demischen Lehrers und Kollegen. Mit einem Satz: Zeuner war der 
Stützpfeiler, der das fragile Gebilde der Fakultät – wenn nötig – in 
Balance hielt.“ Dem ist nichts hinzuzufügen, außer vielleicht, dass es 
richtig und gut ist, dass wir seiner heute noch einmal in diesem Rah-
men gedenken.
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